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        __________________________________________________      

Liebe Leserinnen und Leser des Tennenloher Gemeindebriefs! 

„Wo der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen.“ 
So heißt es im Psalm 127,1. Und das meint: Es nützt gar nichts, wenn wir 
uns abrackern und reinstressen – wenn Gottes Kraft und sein Begleiten 
nicht dabei sind, dann wird’s nichts. Wo wir Gottes Kraft einbeziehen und 
spüren, uns IHM auch überlassen – da können wir eher entkrampft ans 
Werk gehen und es wird gelingen. So sagt’s der Psalm. Und – meist – die 
Lebenserfahrung. Hoffentlich können Sie auf manches gelingendes 
„Bauen“ in diesem Jahr zurückblicken – unter Gottes Mithilfe und seinem 
Segen! Nun bauen wir als Christen hier ja auch an unseren Gemeinden. 
Hoffen, dass wir das nicht vergeblich tun, sondern – mit Gottes Geist – 
auch etwas weiter wächst: dass Kinder hier zur Taufe gebracht werden, wir 
sie gut begleiten können und sie in einen lebendigen Glauben 
hineinwachsen, dass wir selbst immer wieder Stärkung in unserem Glauben 
erfahren, Traditionen, die tragen, und Gebete, die erhört werden, und 
christliche Gemeinschaft, die uns stärkt. Da wollen wir gerne auch 
ökumenisch weiterbauen (trotz mancher Bauverzögerung, die uns auferlegt 
ist!). 
„Wo der Herr nicht das Haus baut, so arbeiten umsonst, die daran bauen.“ 
Schließlich geht’s uns heute noch um ein anderes Bauen: an unseren 
Kirchengebäuden. Sie gehören zu Tennenlohe: Die gotische Kirche        
„St. Maria Magdalena“ vorne an der Sebastianstrasse, weithin am spitzen 
Kirchturm erkennbar, und die moderne Kirche „Heilige Familie“ am 
Saidelsteig: beides gute Orte, wo sich Gemeinde treffen kann seit 
Generationen! Und die erhalten sein wollen. Darum stehen auch engagierte 
Menschen zu dieser Aufgabe, siehe im Interview in diesem Gemeindebrief. 
Und wir bitten Sie auch um Ihre Mithilfe. Es geht um äußeres Weiterbauen 
und Erhalten – und es geht um Inneres. Beides unter Gottes Segen und 
Geleit. Das erbitten wir für uns und unsere Gemeinden. 
Und wissen Sie, wie der Psalm weitergeht? 

Wenn der HERR nicht die Stadt behütet, so wacht der Wächter umsonst. 
Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und hernach lange sitzet 
und esset euer Brot mit Sorgen; denn seinen Freunden gibt er es im Schlaf. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine gute Advents- und 
Weihnachtszeit – und einen gesegneten Schlaf!!!!!  

Ihre Pfarrer 
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       Die katholischen Gottesdienste 
 

Advents-Meditationen 
Ab dem 4.12. (2. Advent) finden an jedem Advents-Sonntag um 19.00 Uhr  
unsere Advents-Meditationen statt. Ort:  Werktagskirche Hl. Familie 

Rorate-Gottesdienste  
Während der Adventszeit am 30.11., 14.12. und 21.12.   
um 6.30 Uhr mit anschließendem Frühstück  

Bußgottesdienst: Mittwoch, 7.12., 18.30 Uhr 

Beichtgelegenheit: Freitag, 23.12.,  9.00 – 10.00 Uhr, St. Marien 

Gottesdienste an Weihnachten 
····  Heiliger Abend, 16.00 Uhr: Kindermette mit Krippenspiel 

Es singt der ökumenische Kinderchor. Ort: Kirche Hl. Familie 

····  Heiliger Abend, 16.00 Uhr:  
Mette für Jugendliche und jung gebliebene Erwachsene  

 Ort: Turnhalle des Kindergartens 

····  Heiliger Abend, 23.30 Uhr (!!):  Christmette 
Musikalische Gestaltung der Christmette durch den Kirchenchor 

····  1. Feiertag, 25.12., 10.00 Uhr: 
Weihnachtsgottesdienst „Kommt, atmet auf !“    
Eucharistiefeier,  Musikalische Gestaltung: Spiritual Soul, Tennenlohe 

····  2. Feiertag, 26.12., 10.30 Uhr: 
Eucharistiefeier in Hl. Kreuz  (kein Gottesdienst in Tennenlohe) 

····  Silvester, 31.12. 17.00 Uhr: 
Jahresschluss-Gottesdienst (Wort-Gottes-Feier) 

····  1. Januar (Neujahr) 18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier, Fest der Heiligen Familie (Patrozinium) 
 

Montag, 12. Dezember: Mitarbeiterfeier  

19:00 Uhr Andacht, anschl. gemütliches Beisammensein. 
Herzliche Einladung an alle Haupt- und Ehrenamtlichen!  
Einladungen liegen am Schriftenstand aus. Bitte fühlen  
Sie sich angesprochen.  
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         ___ Die evangelischen Gottesdienste ______ 

27.11.  9.30  Uhr 1. Advent 
Gottesdienst, Prof. Dr. Martin Nicol, Erlangen. 

  17.00 Uhr Musik zum Advent 
 4.12. 10.30 Uhr 2. Advent 

Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Rudolf Koch. 
Es spielt der Posaunenchor Gostenhof. 

 11.12. 9.30 Uhr 3. Advent 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch. 

 18.12. 9.30 Uhr 4. Advent 
Gottesdienst, Pfarrer Reinhard Bogdahn, Ingolstadt. 
Es spielt die Stubenmusik. 

  17.00 Uhr Go Bethlehem 
 24.12.   Heilig Abend 
  15.00 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrerin Sieglinde Quick und 

das Kindergottesdienst Team. 
  17.00 Uhr Christvesper, Pfarrer Rudolf Koch. 
  22.30 Uhr Christmette, Pfarrer Rudolf Koch.                     

Christof Hesse spielt Flöte. 
25.12.  9.30 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag 

Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch mit dem 
Tennenloher Vocal Quartett. 

 26.12. 9.30 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch. 

31.12.  16.30 Uhr Altjahresabend 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch. 

 1.1.  10.30 Uhr Neujahr 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch. 

 6.1.  9.30 Uhr Epiphanias 
Gottesdienst, Pfarrer Albrecht Sondermann. 

 8.1. 9.30 Uhr 1. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst, Pfarrer Michael Krug. 
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_____ Die evangelischen Gottesdienste ___ 

 15.1. 9.30 Uhr 2. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch. Die Kirchenchöre 
Tennenlohe und Großgründlach singen eine 
Weihnachtskantate.  

 22.1. 9.30 Uhr 3. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden, 
Pfarrer Rudolf Koch. 

 29.1. 9.30 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst, Pfarrerin Sieglinde Quick.  

 5.2. 9.30 Uhr Septuagesimä 
Gottesdienst, Pfarrer Rudolf Koch.  

 12.2. 9.30 Uhr Sexagesimä 
Gottesdienst, Pfarrerin Karin Deter, Eltersdorf. 

 19.2. 9.30 Uhr Estomihi 
Gottesdienst, Prädikantin Heidi Wangemann. 

 24.2. 19.00 Uhr 1. Passionsandacht  
 26.2. 9.30 Uhr Invokavit 

Gottesdienst, Prädikant Hans Batz. 
 

mit Abendmahl           mit Kirchenchor        mit Posaunenchor 

mit Gospelchor 

 

 
Kurzgottesdienst für 
unsere Kleinsten mit 

Familien und Freunden. 

Sonntag 
11. Dezember 2011 

16.00 Uhr 
Evangelische Kirche, 

Tennenlohe 
Nach dem Gottesdienst 

treffen wir uns bei 
Plätzchen, Lebkuchen und 

Tee 
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              Wussten Sie schon, dass …  
 
… seit September der katholische Seelsorgebereich 
Erlangen-Süd eine neue Pastoral-Assistentin hat? 
Katharina Antensteiner hat in Wien Theologie stu-
diert und absolviert nun hier in Erlangen ihre Aus-
bildung zur Pastoralreferentin. Sie hat bereits viel-
fältigen Kontakt mit den Gruppen der Gemeinden. 
Wir hoffen, dass sie von den Gemeindemitgliedern 
freundlich aufgenommen wird und sich auch in Ten-
nenlohe rasch wohlfühlt und wünschen ihr Gottes 
Segen für ihre neue Aufgabe.   
 
… wir heuer wieder Ökumenische Kinderbibeltage hatten? Am 14. und 
15. Oktober waren hier bis zu sechzig Kinder 
beisammen unter dem Thema: „Da staunst’e, was!“ 
Gottes Schöpfung und die Elemente Erde - Wasser - 
Luft und Feuer standen im Mittelpunkt. Es war eine 
große Freude (und nachdenklich hat’s uns auch 
gemacht). Um welches Element geht’s auf dem 
Bild? Danke allen Mitarbeitenden! 
 
… auch im neuen Jahr 2012 die Gemeinde Hl. Familie 
wieder zu offenen Gottesdiensten einlädt? Die Gottes-
dienste richten sich jeweils an Jugendliche, Erwachsene 
oder Familien.   Termine: jeweils am Sonntag: 29.1., 25.3., 
20.5., 22.7., 7.10. (jeweils 10 Uhr) und 2.12. (19.30 Uhr). 
 

…..der Bau unserer Kinderkrippe begonnen 
hat? Gleich neben dem Kindergarten an der 
Lachnerstrasse entsteht ein neues Gebäude für eine 
Gruppe 1-3 jähriger Kinder. Im Sommer 2012 wird 
die Eröffnung sein!  
So lautet unser Motto in diesem Kindergartenjahr:  
„Wir erweitern uns!“  

 
…wir schon 12 Jahre den „Ökumenischen Gemeindebrief“ um die 
Jahreswende herausbringen? Ein starkes Zeichen für unser ökumenisches 
Miteinander, das wir nicht mehr missen möchten. Und bereits zwölf Mal 
gestaltet Thomas Gruber für uns das Titelblatt. Vielen Dank dafür! 
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           _____Wussten Sie schon dass … ______ 
 
… der Tennenloher Mandolinen- und Gitarrenspielkreis sein 30- 
jähriges Bestehen mit einem großen Jubiläumskonzert in der katho- 
lischen Kirche feierte? Gemeinsam mit einem Gast-Zupforchester  
aus Eberstadt (einem Stadtteil von Darmstadt) wurde den Zuhö- 
rern ein breitbandiges Repertoire aus 5 Jahrhunderten geboten.  
Nicht nur die Gäste, auch das Klangvolumen der beiden Or- 
chester füllten den Kirchraum sehr gut aus. Die Leitung des  
Konzertes hatten Winfried Hübner und Erich Kraft, als  
Blockflöten-Solistin ist Jutta Lehnigk-Rauch besonders her- 
vorzuheben. Ein gelungener Abend für Freunde der Zupfmusik! 
Selbstverständlich sorgten die Tennenloher Zupfer (fast schon traditionell) 
auch für das leibliche Wohl ihrer Gäste. 
 
… die bayerische evangelisch-lutherische Landeskirche einen neuen 
Bischof hat? Prof. Heinrich Bedford-Strohm hat mit dem Gottesdienst 
am 30. Oktober in der Nürnberger Lorenzkirche dieses Amt von Dr. 
Johannes Friedrich übernommen. Wir wünschen ihm Gottes Segen für sich 
persönlich, seine Familie und für sein Amt! Zwölf Jahre wird er unser 
Bischof sein. Eigentlich gut Zeit, um auch einmal Tennenlohe 
kennenzulernen! 
 

… im Jahr 2011 bisher mehr als 2 kg Briefmarken für 
Bethel in die Sammelbox des kath. Gemeindezentrums ge-
legt wurden? Ein herzliches Dankeschön an alle bisherigen 
und künftigen Spender/-innen. Sie können die Marken wie 
bisher in die Sammelbox im Kirchenvorraum werfen oder 
auch bei Fam. Heins, Lärchenweg 13, abgeben. 

 

Termine für die städtische Pflegeberatung: 

Die Pflegeberatungsstelle der Stadt Erlangen wird im Dezember 2011 
bis Februar 2012 an folgenden Terminen jeweils von 14.00 bis 16.00 
Uhr Sprechstunden im Sandsteinhäuschen abhalten: 

08.12.2011 + 12.01.2012 + 26.01.2012 + 09.02.2012 + 23.02.2012  
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         ___ Kinder in Maria Magdalena  _______________ 

Eltern - Kind - Kreis 
Wir im Eltern-Kind-Kreis (Kinder von ca. 9 
Monaten bis 3 Jahren) treffen uns jeden 
Donnerstag, 9.30 - 11.00 Uhr im Gemeindehaus  
2. Stock zum Spielen, Singen und Tanzen. 

Kindergottesdienst… 
…findet jeden Sonntag (außerhalb der Sommerferien) statt. Er beginnt 
gemeinsam mit den Erwachsenen in der Kirche. 
An jedem 1. Sonntag im Monat findet Kindergottesdienst parallel zum 
10.30 Uhr-Gottesdienst statt, auch wenn dieser Sonntag in die Ferien fällt. 
Kontakt: Frau Schwab-Stüfchen, Tel. 77 10 94, Frau Köppel, Tel. 77 13 70 

Danke aus Wladimir 
Liebe Gemeindemitglieder, 
es gibt Ereignisse in unserem Leben, welche uns nur mit Freude erfüllen. 
Diese Danksagung und ihr Hintergrund ist ein solches Ereignis, denn 
"unsere" Patenschaft für die Kinderkrebsstation in Wladimir ist bisher von 
großem Erfolg gewesen, wurden doch für unsere Patenkinder nun schon 
fast 7000 Euro gespendet. Mein persönlicher Dank gilt all jenen, welche 
insbesondere beim Sommerfest und bei unserer Kirchweih zu diesem 
Erfolg beigetragen haben. Ganz besonders gefreut habe ich mich über die 
Unterstützung von Herrn Pfarrer Koch und dem Kirchenvorstand. 
Die Freude in Wladimir war natürlich riesengroß, als Herr Steger von der 

Stadt Erlangen Ihre Spenden an die Chefärztin Frau 
Makarova übergab. Unser Ortsteil "Tennenlohe" ist so 
sicher zu einem Symbol für Nächstenliebe bei den 
Kindern und deren Eltern geworden. Als kleines 
Dankeschön brachte Herr Steger von den Kindern 
selbstgestickte und -gemalte Bilder mit, welche am 
Adventsmarkt unserer Gemeinde ausgestellt werden. 
Eines dieser Bilder zeigt unser kleines Maskottchen 
"Natascha", wie ich es getauft habe. 

Als nächstes Ereignis möchte ich eine "Russische Weihnacht" in unserer 
Kirche St. Maria Magdalena vorankündigen, welche am Sonntag, 8. Januar 
2012, stattfinden wird - zu jener Zeit, wenn man in Rußland tatsächlich 
Weihnachten feiert, d.h. der "Erscheinung Christi" gedenkt. 

Herzlichst  Manfred Bruchner und "Natascha" 
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_______ Konfirmanden Präparanden KU3 ___ 

Konfi 3 
Unsere Konfi-3-Treffen sind jeweils freitags von 14.30 bis 16.00 Uhr. 
Und das sind die nächsten: 
Freitag, 9. Dezember (Da bitte etwas Wärmeres anziehen. Wir gehen raus! 
Herbergssuche!) Freitag, 13. Januar 2012 Freitag, 27. Januar  
Freitag, 10. Februar Freitag, 2. März. 
Wir sind euer Konfi-3-Team: Anna Hofmann, Bianca Scheibinger, Helmut 
Frank und Pfarrer Rudolf Koch 
 
Präparanden 
Eine Super-Präpi-Gruppe ist gestartet! 26 Präparandinnen und Präparanden 
bereiten sich auf ihre Konfirmation (2013!) vor. Begleitet von Barbara 
Greißinger und Mario Lang werden sie nun ihre Präpi-Treffen haben. 
Jeweils freitags, 16.30 bis 17.30 Uhr. 
Und zwar am 9. Dezember 13. Januar 2012  27. Januar 
10. Februar 2. März 
Wir freuen uns auf die Präpi-Zeit mit euch! 

Konfirmanden 
 
Hier sehen Sie die 
Konfis auf ihrer Freizeit 
Ende Oktober in Neuen-
dettelsau. Toll war das! 
Die Gemeinschaft, die 
Beschäftigung mit 
„Diakonie“ und die 
Begegnung beim Sport 
mit Bewohnern der 
Heime.  
 

 
Nun geht es mit riesigen Schritten auf die Konfirmation zu. 
Der „Unterricht“ ist ebenfalls freitags, 16.30-18.00 Uhr. 
Wir treffen uns am Freitag, 2. Dezember Freitag, 16. Dezember 
Freitag, 20. Januar2012 Freitag, 3. Februar Freitag, 17. Februar 
Die Konfi-Eltern sind zum Elternabend am Dienstag, 17. Januar, um 19.30 
Uhr ins Gemeindehaus eingeladen. 
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                  Kinder der Heiligen Familie 
 

Kinderhaus - auf dem Weg zum Familienstützpunkt 

Seit Anfang des Jahres nehmen wir an dem Projekt, das unser Erzbischof 
Dr. Ludwig Schick unter dem Motto „Der Familie Vorfahrt“  ins Leben 
gerufen hat, teil. In Gesprächen mit vielen Menschen haben wir versucht 
herauszufinden, was Familien in Tennenlohe brauchen. 

Projektziel ist die Vernetzung des Kinderhauses mit der Pfarrgemein-
de und dem Stadtteil. Wir freuen uns, dass wir einen Ansprechpartner im 
Pfarrgemeinderat und in der Elternschaft des Kinderhauses gefunden ha-
ben, die sich mit uns auf den Weg gemacht haben. In einer ersten Aktion 
haben wir Kontakt zu der ökumenischen Nachbarschaftshilfe aufgenom-
men. An einem Stand konnten sich die Besucher unseres Maifestes über die 
Möglichkeiten der Nachbarschaftshilfe informieren. Derzeit erstellen wir 
eine Mappe mit allen Infos, die für Familien im Stadtteil wichtig sind. 
Außerdem sind Angebote für junge Mütter angedacht. 

Um ihre Kompetenzen im Bereich Familienarbeit zu  
erweitern, beschäftigen sich die Mitarbeiter des  
Kinderhauses derzeit in einer Teamfortbildung 
mit den Grundlagen des „Systemischen Ansat- 
zes“. Wie bei allen Projekten ist es wichtig,  
dass die Dinge wachsen können, dass man  
Ideen sammelt, diskutiert und Neues auspro- 
biert. In diesem Sinne sind wir auf dem Weg. 

Übrigens: Es hat sich ein Arbeitskreis „Sanierung des Kindergartens“ 
gebildet, in dem Eltern des Kinderhauses und Mitglieder unserer Gemeinde 
vertreten sind. Sie werden von Dr. Scherlein, Fachmann für Fundraising 
des Erzbischöflichen Ordinariats Bamberg, unterstützt. Projektleiter ist 
Hans-Peter Simon aus unserem Elternbeirat. Ziel ist die dringend notwen-
dige Sanierung unseres Kindergarten-Gebäudes, das nun schon fast 40 
Jahre besteht. Wir stehen Ihnen für Fragen dazu gerne zur Verfügung. 

Vielen Dank an alle, die sich in diesem Arbeitskreis engagieren. 
Christa Staib 

 

Danke – Danke – Danke ! 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Firma Defacto.software für die 
großzügige Spende für unsere Mittagsbetreuung „die Füchse“! 
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       Im katholischen Gemeindezentrum 
 

Erntedank  
Am 2. Oktober feierten wir unser Erntedankfest mit einem Offenen Gottes-
dienst, an dem auch viele Kindergartenkinder mit ihren Familien teilnah-
men. Da das Motto hieß „Danke – für den Hauptgewinn“, wurden am Ende 
des Gottesdienstes alle Gaben des reich geschmückten Erntealtars verlost. 
Eine Idee, die viel Freude und Begeisterung auslöste.  
Da in diesem Jahr der Gottesdienst nicht am Vormittag statt- 
fand, gab es anstelle der traditionellen Gemüsesuppe andere  
Köstlichkeiten, die zusammen mit dem Brot vom Erntedank- 
altar allen sehr gut schmeckten.                        Annelore Högemann 

Firmung 2011 
Bis auf den allerallerletzten Platz ist die Heilig Kreuz Kirche am 6.11. ge-
füllt. Es ist ja auch ein besonderer Tag. Ja, es stimmt! Heute ist etwas Be-
sonderes los: Es ist Firmung im Seelsorgebereich! 48 junge Menschen (da-
von 12 aus Tennenlohe) haben sich in den letzten Monaten intensiv auf die-
sen Tag vorbereitet. Sie haben einander bei einem Wochenende auf Burg 
Feuerstein näher kennen gelernt, sich in verschiedenen Projekten engagiert 
und sich dann ganz bewusst dazu entschieden, heute das Sakrament der Fir-
mung zu empfangen. Und deshalb sucht Weihbischof Werner Radspieler 
schon vor der Messe den Kontakt zu den Jugendlichen. Er wolle ihnen 
nicht erzählen, was sie schon wissen – so beginnt er seine Predigt. Wie geht 
es denn eigentlich dem Weihbischof, wenn er „schon wieder“ zu einer Fir-
mung muss? Sehr eindrücklich schildert er, dass er sich schon manchmal 
denkt: Schon wieder eine Firmung!    

Aber dann wird er sich seiner Verantwortung den jungen  
 Menschen gegenüber bewusst, die die Firmung empfan- 

gen werden. Bei der Firmspendung findet er für jeden  
Firmling ganz persönliche Worte, es ist ganz still in der  

 Kirche. Nach der Kommunion singen zwei Firmlinge ihre 
Interpretation des Liedes „Use somebody“. Das Schlusslied 

wird von allen Firmlingen gesungen „Wir ma-  
chen uns auf den Weg“. Sie bekommen tosenden Applaus. Mit einem klei-
nen Sektempfang endet der gemeinsame Teil des Firmtages. Wir wünschen 
den Gefirmten für ihren Weg, auf den sie sich gemacht haben, viel Freude 
und Hoffnung und die Zuversicht, dass der Heilige Geist sie begleitet. Alles 
Gute für euch und Gottes Segen! 

Katharina Antensteiner 
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             Im katholischen Gemeindezentrum 
 

Wie es weitergeht mit den Gottesdienstzeiten… 
…oder: Die Quadratur des Kreises? 

Der Kreis lässt sich nicht mit einem Quadrat zur Deckung bringen! Ähnlich 
steht es mit den Gottesdienstzeiten: die ideale Zeit für alle gibt es nicht! 
Aber man kann versuchen, einen Mittelweg zwischen den verschiedenen 
Bedürfnissen zu gehen. Und welche sind diese? 
Erstens: Ich als Pfarrer habe ein großes Interesse, am Sonntag in allen drei 
Gemeinden oft präsent zu sein. Wenn alle drei Gottesdienste um 10.00 Uhr 
sind, dann bin ich im Durchschnitt alle drei Wochen in jeder Gemeinde. Ich 
weiß aus vielen Gesprächen, dass das nicht nur mir, sondern auch vielen 
Gemeindemitgliedern in den drei Gemeinden zu wenig ist. Zweitens: Viele 
halten 10.00 Uhr für einen passenden Termin. Und schon ergibt sich 
zwischen Erstens und Zweitens  ein  Dilemma. Wie soll man es  lösen ? 

Einen ersten Versuch haben wir in Tennenlohe gestartet: 
Von den Sommerferien bis Christkönig ist dort am 
Sonntag um 17.00 Uhr (im Sommer war es um 18.00 Uhr) 
Gottesdienst. In einer Pfarrversammlung an Christkönig 
werden wir die verschiedenen Rückmeldungen anhören. 
Eine Tendenz kann ich allerdings vorher schon feststellen: 
Der Gottesdienstbesuch ist ca. um 10 % gesunken. Da 
es wenige Daten sind, möge man das circa stark betonen. Aber auch in 
Gesprächen kommen immer wieder diese Argumente: „Für viele ist es 
ungewohnt.“ „17.00 Uhr ist eine sehr frühe Zeit.“ „Wenn man nachmittags 
etwas unternimmt, ist der Zeitraum eng.“ Andererseits kommen die 
Familien mit ihren Kindern weiterhin zum Kindergottesdienst und einige 
aus Bruck oder Eltersdorf haben diese Gottesdienstzeit genutzt. 

Ich schreibe diesen Artikel schon vor der Pfarrversammlung. Ohne einem 
Ergebnis vorgreifen zu wollen, aber gezwungen, für die nächste Zeit zu 
planen, ergab sich für mich aus Gesprächen ein neuer Lösungsvorschlag: 
Wenn der Sonntagabendgottesdienst in einer Pfarrei als durchgehende Zeit 
von vielen nicht akzeptiert wird, dann kann man ja den Sonntag-
abendgottesdienst durch die Pfarreien rotieren lassen. Konkret: Am ersten 
Sonntag im Monat wird in Tennenlohe um 18.00 Uhr Gottesdienst gefeiert, 
ansonsten um 10.00 Uhr. Am zweiten Sonntag im Monat ist in Eltersdorf 
um 18.00 Uhr Gottesdienst, ansonsten um 10.00 Uhr. Am dritten Sonntag 
im Monat ist in Bruck, St. Marien, um 18.00 Uhr Gottesdienst, ansonsten 
um 10.00 Uhr. 
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      Im katholischen Gemeindezentrum 
 
Die Hochfeste, die Feier der Erstkommunion und andere Ausnahmen 
werden besonders behandelt. Auch dieser Lösungsansatz soll erst einmal 
getestet werden, damit man über echte Erfahrungen reden und urteilen 
kann. Von Januar 2012 bis Juli 2012 gilt probeweise diese Regelung. Man 
sieht deutlich, dass dieser Versuch einen Mittelweg geht, damit sowohl Ihre 
als auch meine Interessen zu ihrem Recht kommen. Damit kann ich 
garantiert zweimal im Monat in jeder Gemeinde Gottesdienst am Sonntag 
feiern und besser Kontakt halten. Und wer gerne Sonntagabend in den 
Gottesdienst geht, hat nun im Seelsorgebereich fast jeden Sonntag die 
Möglichkeit dazu. 
Die Gremien von Eltersdorf haben diesem Experiment zugestimmt und 
begrüßen es. Die Gremien von Tennenlohe und Bruck wissen auch um 
diesen Vorschlag und werden in Kürze darüber beraten, in Tennenlohe wird 
auch in der Pfarrversammlung darüber diskutiert. Wir werden an den 
Kircheingängen deutlich mit großen Plakaten auf die Gottesdienstzeiten 
hinweisen und auch eine Übersicht der Gottesdienste im Seelsorgebereich 
aushängen. Ebenso werden wir über die Gottesdienstordnungen, die 
Homepages und die Presse informieren. Ich freue mich auf diese Testphase 
und danke Ihnen für Ihre Unterstützung. 

Michael Pflaum, Pfarrer 

„Kommt, atmet auf!“  
Herzliche Einladung zu einem Weihnachtsgottesdienst mit swingender 
Musik. Zum 10. Mal in Tennenlohe! 
Sonntag, 25.12.2011 um 10.00 Uhr Kirche Hl. Familie 
Musikalische Gestaltung: Spiritual Soul, Leitung Dr. Günther Leyh 
 
 
Gospelchor „Spiritual Soul“ sucht Sänger/innen! 
Singen Sie gern? Lieben Sie Spirituals, Gospels und moderne  
Songs? Kommen Sie bei uns vorbei und probieren Sie 
es aus!   …... auch wenn Sie noch nie in einem Chor 
gesungen haben..... Wir haben eine gute Gemein- 
schaft, entspannte Proben und schöne Konzerte. 

Probe Mittwochs 18.55 – 20.00 (außer Ferien)  
Kleiner Saal, Gemeindezentrum Hl. Familie 
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         ___ Ev. Gemeinde ________________________________ 

Adventscafé 
Wie in jedem Jahr laden wir auch in diesem Jahr am 1.Adventssonntag 
(27.11.) ein zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
ein. (Für Kuchenspenden dazu wären wir sehr dankbar!!) Es beginnt um 
14.30 Uhr und endet mit dem Beginn des Kirchenkonzertes um 17 Uhr. 
Sie können dabei auch wieder selbstgebackene Plätzchen, 
Weihnachtskarten, die guten Marmeladen und anderes von Herrn 
Wallerang und erstmalig Olivenholzschnitzereien aus Israel erwerben. Wer 
nachmittags nicht kommen kann oder möchte, kann auch vormittags nach 
dem Gottesdienst einkaufen; Plätzchen gibt es allerdings erst nachmittags. 
Im Anschluss daran um 17 Uhr laden wir zu einem Konzert in die Kirche 
ein. Wir freuen uns sehr, dass der katholische Kirchenchor Heilige Familie 
unter der Leitung von Erich Staab zu Gast sein wird. Außerdem wirken mit: 
die Stubenmusik unter der Leitung von Christiane Hofmann-Nickel sowie 
der Kirchenchor mit Christine Kulisch als Chorleiterin. 

 

A C H T U N G !  
 

Tennenlohe hat einen neuen 
JUGENDCLUB! 

Bist Du ein Mädchen? 
Bist Du zwischen 12 und 15 Jahre? 

Und hast Du Lust auf Spaß und 
Zusammensein mit Freundinnen und 

anderen Mädchen? 
DANN BIST DU BEI UNS 

GENAU RICHTIG! 
Wann? Jeden 1 .  M O N T A G  

im Monat 1 7 . 3 0  –  1 9 . 0 0  
Wo? im Sandste inhäuschen 

der evang. Kirche Tennenlohe  
(1. Stock) 

Wir freuen uns auf DICH! 
Weitere Infos erhältst Du im CVJM 

Erlangen, Tel.: 21827  
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_____________________ Im ev. Gemeindehaus ___ 

Jugend-Treff 
Für wen? Alle Jugendlichen ab dem Präparandenalter 
Wann? Jeden Donnerstag und Freitag um 19.00 Uhr 
Wo? Jugendraum im Sandsteinhäuschen 

Ansprechpartner: Alexander Keimer, Tel. 9 40 35 81 

Jugendgruppen 

Jungschar „Blaumeisen“ 
Mädchen von 8-12 Jahren, Leitung: Corinna 
Russow, Maike Endner, Anna Haagen. 
Gruppenstunde: Mittwoch 17.30-19.00 Uhr im  ev. 
Gemeindehaus, Sebastianstraße 2 

Jungschar „Panther“ 
Jungen von 8-12 Jahren, Leitung: Thorben Lais, Lukas Endner. 
Gruppenstunde: Dienstag 17.00-18.30 Uhr im ev. Gemeindehaus 
Infos: CVJM - Erlangen, Tel. 2 18 27 

Tennenloher Bücherträume 
Können bei uns realisiert werden. Bücher aus 2. Hand aus 
nahezu allen Interessensgebieten! Kommen Sie, sehen Sie 
selbst. Wo? Jeden Sonntag von 10.30 bis 11.30 Uhr  
Wo? Im Gemeindehaus 1. Stock  

Kontakt: Frau Nestmann, Tel. 60 19 28 oder Hr. Duschek, Tel. 77 14 80 

Inselcafé 
immer am 4. Mittwoch im Monat außer in den 
Ferien ab 15.30 Uhr im Sandsteinhäuschen 

 

Hausbibelkreise 
Montags um 20 Uhr - Infos: Vera Krug, Tel. 77 11 10 
Montags um 20 Uhr - Infos: S. Quick, Tel. 60 43 98 
 

Familiengesprächskreis 
Infos bei Familie Stutzer, Falknersweg 21, Tel. 60 21 49 
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Auch das ist Kirche  
 
Zu den markanten sichtbaren Einrichtungen – anders ausgedrückt: zur 
„Hardware“ – unserer beiden Gemeinden gehören die Kirchengebäude. So 
verschieden sie auch sind (die Kirche Maria Magdalena ist fast 550 Jahre, 
die Kirche Heilige Familie junge 32 Jahre alt), so haben sie eines gemein-
sam: Die Gebäude müssen gepflegt, repariert, restauriert oder saniert, kurz: 
sie müssen in Schuss gehalten werden. 
Diesem Ziel hat sich in jeder Gemeinde ein Verein verschrieben, dessen 
Mitglieder sich persönlich, zeitlich und materiell für den Erhalt der Gebäu-
de einsetzen. In der evangelischen Gemeinde ist dies der „Verein zur Pflege 
und Erhaltung der evang.-luth. Kirche in Tennenlohe e.V.“, dessen Name  
selbst erklärendes Programm ist. In der katholischen Gemeinde verfolgt der 
„Förderverein der kath. Kirchengemeinde Heilige Familie in Erl.-Tennenlo-
he e.V.“ den Zweck, finanzielle Mittel zu erlangen, um die Einrichtungen 
der Gemeinde warten, reparieren oder erweitern zu können. 
Wir haben Mitglieder beider Vereine gefragt, warum sie Mitglied gewor-
den sind und was ihnen besonders am Herzen liegt: 
 
Der Vereinsname hat mich spontan angesprochen; das wär‘ doch etwas, 
wofür man sich hier am Ort und in der Gemeinde einsetzen sollte. Dazu 
kam dann noch die „Kirchenwache“, mit deren Hilfe die Kirche damals 
erstmals außerhalb von Gottesdiensten offengehalten werden konnte und 
wir die Schönheit unserer Dorfkirche zeigen konnten. 

Wilhelm Emde, Gemeinde Maria Magdalena 

Mir liegt unsere Gemeinde und auch unser Gemeindezentrum sehr am 
Herzen. Wesentliche "Meilensteine" in meinem persönlichen Leben haben 
hier in dieser Kirche stattgefunden: Hochzeit, Taufen der Kinder,…  So ist 
mir die Gemeinde wertvoll - sie ist es "wert", unterstützt zu werden. Vor 
allem weil ich auch sehe, dass wir vieles selbst in die Hand nehmen müs-
sen. Darum bin ich gerne und mit Überzeugung dabei!  

Karin Müller, Gemeinde Hl. Familie 

Dem Verein bin ich beigetreten, weil es mir wichtig ist, dass wir zeigen, 
wie sehr uns am Erhalt und der Gestaltung des Herzstücks unserer Ge-
meinde gelegen ist. Damit gewinnen wir auch ein Stück Unabhängigkeit 
von doch eher zufälligen Zuwendungen. Die Organisation der Kirchen-
wache ermöglicht es, unsere Kirche auch außerhalb der Gottesdienste zu-
gänglich zu machen. 

Johannes Scheibinger, Gemeinde Maria Magdalena 
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Mir ist es ein Anliegen, die fast 40 Jahre alten Gebäude auch in Zukunft zu 
erhalten. Dazu sind immer Investitionen nötig, die von  Bamberg nicht voll 
bezahlt werden. So konnten in diesem Jahr mit Unterstützung des Förder-
vereins  die Fenster im großen Saal erneuert werden. Ein wichtiger Punkt, 
warum ich auch in Zukunft Mitglied des Fördervereins bleiben werde, ist 
die Gewissheit, dass alle Beiträge und Spenden auch hier in Tennenlohe 
bleiben und daher unserem Gemeindezentrum zu Gute kommen. 

Alwin Reil, Gemeinde Hl. Familie 

Die Tennenloher Kirche ist für mich und meine ganze Familie zum Ort des 
gemeinsamen Kirchgangs geworden. Auf so ein altes Gebäude muss geach-
tet werden. Dabei hilft der Kirchenbauverein. Die Mitglieder haben ein 
wachsames Auge auf den baulichen Zustand der Kirche. Wichtig ist natür-
lich auch die finanzielle Unterstützung bei Bauvorhaben. Mir gefällt, dass 
ein Teil der Mitglieder die „Kirchenwache“ im Sommer übernimmt und 
somit  kompetente Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Eva Karasek, Fürth 

Viele Gemeindemitglieder der ersten Stunde haben mit Mühe und per-
sönlichem Einsatz das Gemeindezentrum aufgebaut. Es ist eine Begeg-
nungsstätte für Jung und Alt. Damit das so bleiben kann, unterstütze ich 
den Förderverein Hl. Familie. 

Karlheinz Wiehl, Gemeinde Hl. Familie 

Da mein Mann und ich uns schon seit langer Zeit für den Denkmalschutz 
interessierten, waren uns Pflege und Erhalt unserer Tennenloher Kirche ein 
Anliegen. Die Stiftung Denkmalschutz weist darauf hin, wie wichtig der 
Erhalt auch kleiner Kirchen ist, die zum kulturellen Erbe unseres Landes 
gehören. Wichtig ist mir aber auch, dass die renovierten Gebäude von den 
jetzt Lebenden genutzt und geschätzt werden. 

Helga Schüßler, Gemeinde Maria Magdalena 

Das Gemeindezentrum Hl. Familie „gehört“ der Pfarrgemeinde, damit uns 
allen. Wir können und dürfen es nutzen, sind als „Eigentümer“ aber auch 
für die Pflege und den Werterhalt verantwortlich. Das geht nicht nur durch 
den ehrenamtlichen Einsatz engagierter Gemeindemitglieder, sondern 
braucht auch finanzielle Unterstützung aus der Gemeinde, damit von uns 
allen. Darum bin ich Mitglied des Fördervereins. 

Heinrich Wallerang, Gemeinde Hl. Familie 
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         __________Ökumene / Weltgebetstag ____ 

Ökumenischer Gesprächskreis 
Jeweils am Montag um 19.30 Uhr im katholischen Gemeindezentrum 

5.12.11 Nordamerikas Metropolen und Naturwunder 
Herr Herbert Lang, Erlangen 

 9.1.12 Heitere, nachdenkliche Geschichten von J. P. Hebel  
Renate Schiller, Nürnberg 

 6.2.12 “Über die Schönheit  des Protestantismus“ 
     Pfarrer Rudolf Koch, Tennenlohe  

Weitere Informationen bei Helmuth Barthelmes Tel. 60 24 69 

 

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen des 
Weltgebetstags 2012   (für Frauen und Männer!) 

Thema: Malaysia – „Steht auf für Gerechtigkeit“ 
 

In diesem Jahr geht es um die Menschen in Malaysia – 
das Zusammenleben in einer multikulturellen und auch  
multireligiösen Gesellschaft mit ihrer lebendigen Vielfalt, 
aber auch mit Problemen, Spannungen und Ungerechtig- 
keiten. 

Termine:   (jeweils im kath. Gemeindezentrum, Kleiner Saal) 
Mo., 16.1.12 
          20 Uhr 

Malaysia – Informationen zu Land und Leuten   
Referentin: Frau Renate Schiller 

Mo., 13.2.12 
          20 Uhr 

Bibelarbeit zur Weltgebetstags-Ordnung 
mit Pastoralassistentin Frau Katharina Antensteiner 

Ökumenischer Gottesdienst am Weltgebetstag 
Fr.,     2.3.12    
     19.30 Uhr 

Kath. Kirche Hl. Familie 
Anschließend Einladung zum Miteinander im kleinen Saal 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer! 
Bei Fragen, Vorschlägen etc. wenden Sie sich bitte an Frau Doris Heins,  
                            Tel. 601485 
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         ___ Gruppen im evang. Gemeindehaus ___ 

Männerclub 
Glaubensfragen, verschiedene kirchliche Arbeitsgebiete,  
Reiseberichte, Lebensbilder, Interessantes aus Technik und 
Geschichte – alles Themen, über die wir uns gerne berichten 
lassen. Themen, die sicher auch Sie interessieren. 
Schauen Sie rein beim Männerclub, Sie sind herzlich 
eingeladen. 
Wir treffen uns jeden zweiten Montag im Monat um 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Weitere Auskünfte bei Herbert Lang, Tel. 60 25 22. 
12.12.  Adventsabend im Männerclub.  
  Mit vertrauten Bibelworten und Adventsliedern bereiten wir uns für 

das Weihnachtsfest vor. Dazu gibt es „Original Männerpunsch“, 
Stollen und Plätzchen. 

 9.01. Jahresrückblick.  
  Rückblick auf das Jahr 2011 im Männerclub mit einem Film über 

den Männerclubausflug im September 2011. 

13.02.  Vortrag „Die Russische Geschichte von den Anfängen bis zur 
Gegenwart“.  

  Herr Bruchner berichtet uns über die Entwicklung Russlands vom 
Kiewer Reich bis zum letzten Zaren Nikolaus II. 

 

Offener Frauenkreis 
immer am 4. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus 

Leitung:  Frau Jutta Knauer, Tel. 60 29 22 
  Frau Heidrun Schroeder, Tel. 60 49 98 
  Frau Marina Niehoff, Tel. 77 10 72 
    6.12.11 Adventsfeier „Warum St. Nikolaus Geschenke bringt“ 
Januar 12 „Einführung in das Weltgebetstagsland Malaysia“ (zus. mit 

der kath. Gemeinde)   
         28.2.12 „Ich möchte nochmal zwanzig sein“, unterhaltsamer Abend 

in der Faschingszeit 
Gäste sind immer herzlich willkommen. 
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__ Gruppen im evang. Gemeindehaus ___ 

Seniorenkreis „Frohes Alter“ 
jeweils am Donnerstag im ev. Gemeindehaus 
Im Team der Mitarbeit: Frau Frieda Schwerdtner, Tel. 60 42 63 
   Frau Ursula Stappenbeck, Tel. 60 44 85 
01.12.11  Kleines Café 14.30 Uhr 
  Wunschkonzert im Advent mit Herrn Knut-Wulf Gradert 
08.12.11  Kleines Café 14.30 Uhr 
  Spielenachmittag. 
15.12.11 Großer Senioren-Nachmittag 14.30 Uhr 

Weihnachtsfeier 
12.01.12  Kleines Café 15.00 Uhr 

Bibelarbeit: Jahreslosung 2012: Jesus Christus spricht: Meine 
Kraft ist in den Schwachen mächtig, mit Sieglinde Quick. 

19.01.12 Kleines Café 15.00 Uhr 
Unterwegs mit Barbara Greißinger im 40-Tonner. 

26.01.12  Großer Senioren-Nachmittag  
Karpfenessen und Kaffeetrinken im Gasthaus „Rotes Ross“. 
Nachmittags werden Dias von den letzten Ausflügen gezeigt. 

02.02.12  Kleines Café 15.00 Uhr  
  Bibelarbeit mit Pfarrer Rudolf Koch 
09.02.12 Kleines Café 15.00 Uhr 

Bingo: Ein vergnügliches Zahlen- und Kombinationsspiel. 
16.02.12   Kleines Café 15.00 Uhr  
  „Singt und lacht miteinander!“ Ein Nachmittag im Fasching 
23.02.12  Winterferien  
08.03.12  Großer Senioren-Nachmittag ökumenisch 15.00 Uhr 

Weltgebetstag der Frauen, die Gottesdienstordnung 2012 
kommt aus Malaysia 

Gospelchor 
Für den Gottesdienst am 05.02.12 probt der Gospelchor:  
Sa 21.1. 14 Uhr  Sa 04.02. 14 Uhr  
Die Konfirmation 2012 findet am 22. April statt und die Proben hierfür am: 
Fr 23.03. 19 Uhr  Sa 24.03. 16 Uhr 
Fr 20.04. 19 Uhr  Sa 21.04 ca. 13 Uhr 
Bitte auch schon den Gottesdienst am 20.05.12 vormerken. Über 
Neuzugänge freuen wir uns immer! 
Chorleitung: Christine Kulisch (Tel. 24 665) 
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             Gruppen der Heiligen Familie 
 
Gruppe Kontakt  Telefon 

Pfarrgemeinderat Dr. Annelore Högemann 771948 
Kirchenverwaltung Pfarrer Michael Pflaum 63155 
Förderverein  Karlheinz Wiehl 602356 
Mutter-Kind-Gruppe  Antje Winter 9249080 
Kindergarten Christa Staib 602917 
Pfadfinder-Stamm Tennenlohe Johannes Schumacher 

Martina Schnapper 
0176-23934778 
0178-8953121 

Ministranten Isabel Fischer 771652 
Kindergottesdienst  
   (zum Sonntags-Gottesdienst) 

Jutta Lehnigk-Rauch 602535 

Liturgiekreis Karin Müller 771005 
Kirchenchor (Di., 19.45 Uhr) Erich Staab 6239791 
Ökumenische Singgruppe  Jutta Lehnigk-Rauch 602535 
Gospelchor Dr. Günther Leyh 602332 
Mandolinen- u. Gitarrenspiel- 
                                        kreis 

Anita Nüßlein 602773 

Seniorenclub (Do., 14.00 Uhr) Edith Hafenscher 602540 
Ökumenischer Gesprächskreis  Helmuth Barthelmes 602469 
Caritas Dr. Annelore Högemann 771948 
Besuchsdienst für Senioren und  
                                       Kranke 

Christa Hirmer 602886 

Besuchsdienst für Neuzuge-  
                                  zogene   

Elisabeth Gertenbach 771964 

Bibel- und Familienkreise Günter Nüßlein 602773 
Tanzkreis (1. Mi. im Monat) Günter Nüßlein 602773 
Spiele-Treff Günter Nüßlein 602773 

Festausschuss  602332 
Kirchenputzteam  Rita Wloka 602028 
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       Im katholischen Gemeindezentrum 
 

40 Jahre Familienkreis 
Der erste Familiengesprächskreis der Kirchengemeinde „Hl. Familie“ in 
Tennenlohe - kurz 1. HFC - feiert 40jähriges Jubiläum. 
Vor 40 Jahren war unser unvergessener Pfarrer Hermann Knött noch mit 
voller Kraft dabei, das katholische Gemeindezentrum in Tennenlohe aufzu-
bauen, da machte er sich aber auch schon Gedanken um die Menschen, die 
um dieses Zentrum herum leben und wohnen, insbesondere auch über die 
Kinder. Also gründete er einen Gesprächskreis „Junge Familie“  und lud 
dazu einige Familien mit kleinen Kindern ein, denen ein gemeinsames 
Gespräch nicht schaden könnte. Nach einigen Veränderungen in der An-
fangsphase, die durchweg unblutig verliefen , fanden sich 4 Familien, er-
gänzt um Pfarrer und Kindergartenleiterin. Die Paare waren natürlich 
gemischt geschlechtlich, aber 2 von ihnen sogar gemischt konfessionell, 
und doch wurden sie zu einer katholischen Aussprache eingeladen, was 
damals noch nicht so natürlich war. Alles ging gut. Die Gespräche fanden 
reihum in den Wohnzimmern der Familien statt, die dann endlich einmal 
gut gefüllt waren. Die Berufe der Männer waren bunt gemischt, die der 
Frauen waren aktuell schlicht „Hausfrau“. Es war damals noch die Ausnah-
me, dass eine Mutter mit einigen kleinen Kindern einen Beruf ausübte.  

Die Jahre vergingen, aus Gesprächspartnern wurden Freunde. Zusätzlich zu 
den Gesprächen gab es bald gemeinsame Ausflüge, auch über mehrere Ta-
ge, wie z.B. nach Berlin, an den Rhein oder nach Wien. Die Kinder konnten 
gar nicht anders, sie gediehen prächtig, nur alterten sie so schnell. Der 
Gesprächskreis blieb jedoch bestehen und fand mühelos neue Themen über 
den Ernst des Lebens und seine Freude daran. Im Flug sind 40 gemeinsame 
Jahre vergangen und ein Ende der Treffen ist zum Glück nicht abzusehen. 

Franz Hafenscher 
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            Im katholischen Gemeindezentrum 
 

Ökumenischer Seniorennachmittag  
Der Nachmittag am 27.10. war wieder eine sehr gut besuchte und schöne 
Begegnung mit unseren evangelischen Schwestern u. Brüdern der Gemein-
de Maria Magdalena. Nach dem Kaffeetrinken berichtete uns Herr Zeidler 
von seiner dreimonatigen Gefangenschaft im Irak. Die Zuhörer folgten ge-
spannt seinen Erzählungen, und obwohl Hr. Zeidler das Erlebte sehr ruhig 
schilderte, kamen doch  Emotionen wieder hoch. Noch viele Fragen an Hr. 
Zeidler blieben offen, aber unser nächster Programmpunkt wartete schon. 
Ein herzliches Dankeschön ihm und seiner Frau für die große Mühe, das 
Ganze nach so langer Zeit wieder in Worte zu fassen. 
Dann begann unser klassisches Konzert in der Kirche. Herr Schindelmeier 
hatte wieder die musikalische Leitung und moderierte gekonnt und kurz-
weilig  das Programm. Die 11 Mitwirkenden aus Tennenlohe und Umge-
bung  unterhielten mit Gesang, Violine, Querflöte, Akkordeon, Klavier und 

Orgel die be-
geisterten Zu-
hörer. Allen  
Musikern ein 
h er zl i ch es  
Vergelt‘s Gott 
für  ihr  Enga- 
gement    und 

die Zeit, die sie in dieses Konzert investiert haben.  
                                     Edith Hafenscher 

Seniorenausflug nach Ansbach am 4. Oktober 
Bei herrlichem Sonnenschein war zuerst eine Stadtführung angesagt: Durch 
die schöne Innenstadt mit ihren teils alten und im Krieg unzerstörten Häu-
sern ging es zur romanischen Krypta und der Markgrafengruft. Hier 
erfuhren wir einiges über das damalige Leben der Markgrafen. Nach der 
Gumbertus- Kirche mit ihrem imposanten Orgelprospekt kamen wir zum 
Kaspar-Hauser-Denkmal. Spektakulär und ungeklärt sind die Herkunft und 
Todesumstände des Findlings Kaspar Hauser. Sehr interessant war dann der 
Besuch der Synagoge, der einzigen in Franken, die im 2. Weltkrieg nicht 
zerstört wurde. Am Nachmittag besichtigten wir die markgräfliche 
Residenz mit ihren herrlichen Prunkräumen.  
Mit vielen schönen Eindrücken ging es dann über Dietenhofen wieder 
zurück in die Heimat.  
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                                 Termine Hl. Familie 
 
02.12. 18.30 Uhr  Neue Lieder am Abend (Kirche Hl. Familie) 
07.12. 20.00 Uhr  Tanzkreis 
12.12. 19.00 Uhr  Mitarbeiterfeier 
15.12. 11.30 Uhr  Andacht Seniorenkreis, anschl. Spanferkel-Essen 
19.12. 17.00 Uhr  Vorbereitungstreffen Sternsinger-Aktion 
04.01. 20.00 Uhr  Tanzkreis 
13.01. 17.00 Uhr  Pizza-Essen für die Sternsinger 
16.01. 20.00 Uhr  Information „Land und Leute“ Weltgebetstag 
25.01. 20.00 Uhr  Spiele-Treff 
01.02. 20.00 Uhr  Tanzkreis 
03.02. 18.30 Uhr  Neue Lieder am Abend (Kirche Hl. Familie) 
13.02. 20.00 Uhr  Bibelarbeit zum Weltgebetstag 
29.02. 20.00 Uhr  Spiele-Treff 

Sternsinger-Aktion: Freitag, 6. Januar und Samstag,  7. Januar 2012 
Bitte vormerken: Erstkommunion: Sonntag, 29.4.2012, 10.00 Uhr 

Pfarrer Pflaum bietet in der Fastenzeit 2012 wieder  kontemplative All-
tags-Exerzitien  an. Termin: jeweils Dienstag, 19.00 Uhr in Eltersdorf. 
Nähere Details folgen! 
 

Sternsingeraktion  
Zur Sternsingeraktion 2012 in Tennenlohe sind wieder alle Jungen  
und Mädchen, die schon zur Schule gehen, herzlich eingeladen.  
Es wäre schön, wenn auch  ältere Kinder und Jugendliche als  
Begleitpersonen der „Könige“ mitmachen würden! 
Folgende Termine sind vorgesehen:   
Mo., 19.12.11,   17.00 Uhr:    Vorbereitungstreffen  im  Gemeindezentrum 
Fr.,       6.1.12,   10.00 Uhr:    Aussendung der Sternsinger im Gottesdienst   
Sa.,      7.1.12,    ab 10.00 Uhr  machen sich die Sternsinger wieder auf den 
Weg, um den Segen zu den Häusern und Menschen zu bringen.  
Als Dankeschön sind alle Sternsinger dann am Fr, 13.1., um 17.00 Uhr ins 
kath. Gemeindezentrum zum Pizzaessen eingeladen. Im Dezember vertei-
len wir wieder Briefe in der Schule und laden zum Mitmachen ein.  
Rückfragen an A. Högemann, Tel. 771948 oder B. Jüngert, Tel. 771978 
 



 
28 

         _____ Brot für die Welt / Adveniat ______ 
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_________________________________ Veränderung ___ 

Wirklich schon 14 Jahre? 
Liebe Tennenloher! 
Das Bild hier ist nach dem Einführungsgottesdienst in 
St. Maria Magdalena Anfang März 1998 aufgenommen. 
Gespannt und mit Freude schaue ich da auf meine neuen 
Aufgaben, auf die Begegnungen am neuen Wohnort 
Tennenlohe.  
Mein lieber Vorgänger Albrecht Sondermann hat mir damals gewünscht, 
hier ein Stück „Heimat“ zu finden. Und genauso wurde es! Die ganze 
Familie hat hier Heimat gefunden, sehr gute Jahre und für mich eine 
wunderbare Arbeit in der Gemeinde, Gottesdienste, Seelsorge, Besuche, 
Ökumene, Konzerte, Baumaßnahmen, Konfirmanden, Taufen, Trauungen, 
Beerdigungen, Freundschaften, …. Ich bin unendlich dankbar dafür! 
Aber nun kommt’s: zum nächsten März will ich mich einer anderen Auf-
gabe widmen und das heißt jetzt: Abschiednehmen. Warum? Weil es in 
unserer Kirche eine Vorgabe gibt, dass man nach 10-15 Jahren die 
Pfarrstelle wechseln soll. Und daran möchte ich mich auch halten, trotz….. 
(siehe oben!). 
Ich habe mir eine Aufgabe ausgesucht, die vermehrt Seelsorge umfasst, 
aber auch Organisation und Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen und 
Gemeinden. Die Pfarrstelle heißt „Altenheimseelsorge Fürth“. Sie ist in 
dieser Weise neu und ich werde versuchen, sie auszufüllen. 
Und darum lade ich Sie herzlich ein: zum Gottesdienst am 5. Februar um 
9.30 Uhr in St. Maria Magdalena, im Anschluss noch zu einem Empfang 
im Gasthaus Rotes Ross. Ich möchte Ihnen allen herzlich danken für die 
gute gemeinsame Zeit und Ihnen Gottes Segen wünschen auf Ihrem Weg 
und auf unseren Wegen, die sich hoffentlich immer wieder mal treffen… 
Ihr Pfarrer Rudolf Koch 

Kirchweihcafé 
Herzlich bedanken möchte ich mich, auch im Namen unseres „Super-
Teams“, bei allen fleißigen Torten- und Kuchenbäckerinnen, der Fa. Beck 
und bei Frau Bubb (Edeka-Markt), für die großzügigen Spenden. Auch der 
Posaunenchor hat dazu beigetragen, dass wir zum Schluss einen Riesen-
gewinn von 1153,16€ verbuchen konnten. Der Erlös ging in diesem Jahr 
vollständig an die Kinderkrebsstation unserer Partnerstadt Wladimir, die 
von dem Betrag überwältigt war und allen Helfern und Spendern herzlich 
dankt.   Helga Keimer 
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ÄRZTE 
Dr. Hoepffner / Dr. Kasanmascheff, Michael-Vogel-Str. 1c, Tel. 2 14 34 
Zahnärzte Dr. Dumbach / Dr. Eibert, Franzosenweg 9, Tel. 60 27 28 
Zahnärzte Dr. Lösch / Dr. Imsel, Alles für Ihre Zahngesundheit, Tel. 60 20 30 

APOTHEKE 
Falken-Apotheke, Saidelsteig 3, Tel. 60 27 55 

ARCHITEKT 
Rolf-Michael Glaubitz, Herringstr. 20, Tel. 77 10 21 

BAUSPAREN RIESTER BHW 
Ewald Plüschke, Dornbergstr. 20, Tel. 60 16 34 
BESTATTUNGEN 
Horst, Von-der-Tann-Str. 11, Tel. 5 70 27 
Meißel, Franz, Eginoplatz 5, Tel. 99 09 09 
Utzmann Hans, Marie-Curie-Str. 40, Tel. 2 56 40 

BETREUUNGSSTADTRÄTE 
Barbara Grille, Vogelherd 2, Tel. 49 07 02 
Joachim Jarosch, Vogelherd 2, Tel. 60 24 26 

BLUMEN-GÄRTNEREI 
Pusteblume, Blumen und Geschenke, Tel. 77 10 76, www.pusteblume-erlangen.de 

ELEKTRO 
Fa. Merz GmbH, Elektro, Heizung, Sanitär, Tel. 60 14 10 

GARTENGESTALTUNG 
Werner Gries, Lannersberg 9a, Tel. 60 28 71 

GASTSTÄTTEN 
Rotes Ross, Inh. Fam. Lotz (auf Anfrage geöffnet), Branderweg 6, Tel. 60 35 43 
Zum Schloss, Inh. Fritz Klein, Schlossgasse 7, Tel. 60 29 66 

GELDINSTITUTE 
Raiffeisen-Volksbank Erlangen eG, Heuweg 10, Tel. 61 81 - 0, www.rvb-erh.de 
Stadt- und Kreisparkasse Erlangen - Tennenlohe, Böhmlach 2a, Tel. 7 56 80 

GRAFIK-DESIGN 
Thomas Gruber, Schlossgasse 1, Tel. 99 5 99 99 

HOTEL 
Arvena Business Hotel, Am Wetterkreuz 7, Tel. 6 08-0 
Hotel & Restaurant Tennenloher Hof, Fam. Greißinger-Rager, Tel. 6 96 – 0 

IMMOBILIEN/HAUSVERWALTUNGEN 
Doris Schweidler, Immobilien u. Hausverwaltungen, Heuweg 26, Tel. 60 49 70; 
Hausverwaltung Wohlleben oHG, 90459 Nürnberg, Tel. 09 11/43 08 77 40 
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KERAMIK und KUNSTHANDWERK 
Werkstatt und Galerie am Vogelherd 128, Christa Janz, Tel. 60 22 27 

KRANKENGYMNASTIK  
Brügger-, Atem-, Reflexzonen-Therapie, U. Müller, Saidelsteig 66, Tel. 60 42 83 

KOSMETIK und FUßPFLEGE 
Karin Breunle, Vogelherd 33, Tel. 6 78 26  

METALLBAUBETRIEB 
Horst Böer, Wetterkreuz 31, Tel. 60 26 06 

MOBILFUNK und REISEAGENTUR 
Thomas Ruppert, Böhmlach 120, Tel. 60 36 40 / Fax 61 67 50, www.th-ruppert.de 

NATURKOST 
Calendula, Anette Auer, Heuweg 9a, Tel. 77 19 71 
OPTIKER 
Der Tennenloher Optiker, Lachnerstraße 45, Tel. 8 14 07 16 
RECHTSANWALTSKANZLEI / GÜTESTELLE 
Dr. Liebig & Liebig-Mara, Rotkappenweg 2, Tel. 9 75 90 20 / Fax 9 75 90 23 

SANITÄR - HEIZUNG - SOLAR 
Ralf Keller, Sanitär-Heizung-Solar, Markweg 4, Erlangen, Tel. 0163 / 6 67 78 82 

SPORT 
Sportlädla Harald Ebersberger, Franzosenweg 40, Tel. 60 41 87 

UHREN und SCHMUCK 
Ausführung aller Reparaturen: Ulrich Seitz, Falknersweg 7, Tel. 77 14 87 

VERSICHERUNGEN GEWERBLICH UND PRIVAT 
Ihr Versicherungsexperte Ewald Plüschke, Dornbergstr. 20, Tel. 60 16 34 

 

Wollen Sie auch „Gemeindebrief-Förderer“ werden,  
dann melden Sie sich bitte im Gemeindebüro, Tel. 60 12 92. 

 

 
Impressum: 
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief ist der 1. Februar 2012 
Redaktionsschluss für den nächsten Zuruf: 5. Februar 2012 
Anfragen zum Gemeindebrief richten Sie bitte an das ev. oder kath. Pfarrbüro Tennenlohe. 
Auflage: 2150 Exemplare 
Verantwortlich: Pfarrer Rudolf Koch und Pfarrer Michael Pflaum. 
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         ____________ So erreichen Sie uns ________ 
Evangelisches Gemeindebüro: 

Branderweg 1 (Sandsteinhäuschen) 91058 Erlangen 
Fax 40 76 89 ................................Tel. 60 12 92 

eMail:  pfarramt.maria-magdalena.er@elkb.de 
Internet: www.tennenlohe-evangelisch.de 
Das Büro ist geöffnet: Di - Fr von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Konten des Pfarramtes: 

Sparkasse Erlangen, Konto-Nr. 34 0000 45, BLZ 763 500 00   bitte 
als Verwendungszweck „Tennenlohe“ angeben 

Pfarrer: Rudolf Koch, An der Wied 1a, 91058 Erlangen, Tel. 60 25 11 
eMail: evang.pfarramt.tennenlohe@t-online.de 

Organistin: Christiane Hofmann-Nickel .....................  Tel. 60 47 76 
Mesnerin und Hausmeisterin: Anna Müller ..............  Tel. 9 33 68 98 
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes: Dr. A. Quick Tel. 60 43 98 
Evangelischer Kindergarten „Die Arche“: 

Leiterin: Monika Eidloth, Lachnerstr. 43, Tel. 77 13 89 
Spendenkonto siehe oben, Kennwort: Kindergarten Arche 

Verein zur Pflege und Erhaltung der ev.-luth. Kirche in Tennenlohe 
Informationen bei Wilhelm Emde, Schleifweg 66, Tel. 92 91 533 

Katholisches Pfarrbüro:  
Saidelsteig 33a, 91058 Erlangen 
Fax 77 14 85 ................................Tel. 60 23 32 

eMail:      hl-familie.erlangen@erzbistum-bamberg.de 
Internet:  www.heilige-familie-tennenlohe.de 
Öffnungszeiten: Montag          8.00 - 11.30 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
                             Donnerstag .................................... 8.00 - 11.30 Uhr 
Pfarrer:                                     Michael Pflaum Tel.   6 31 55 
Sekretärin:                                Waltraud Feis Tel. 60 23 32 
Konten der katholischen Filialkirchenstiftung Heilige Familie:  
Sparkasse Erlangen  Konto 29-000 531,   BLZ 763 500 00 
Raiffeisenbank Erlangen-Tennenlohe  Konto 113 611, BLZ 763 600 33 
Katholischer Kindergarten Heilige Familie:   Saidelsteig 33  

Leiterin :  Christa Staib ................................. Tel. 60 29 17 
Internet:   www.kinderhaus-hl-familie.de    
eMail:      hl-familie.erlangen@kita.erzbistum-bamberg.de  

 


